
GOTTESDIENST AM 6.und 7.3.   OCULI 
 
Spiel – Gruss 
 
OCULI : meine Augen 
 
‚ meine Augen sehen stets auf Gott, er wird meinen Fuß aus dem Netz ziehen. 
Wende dich zu mir. Neige dich mir zu…,‘ ( Psalm 25,15-16) 
‚Die Augen des Ewigen ruhen auf den Gerechten, seine Ohren hören auf ihren Hilfeschrei‘ 
(Psalm 34,16) 
 
 
LIED(296) ICH HEB MEIN AUGEN SEHNLICHST AUF/ und seh die Berge hoch hinauf,/ 
wann mir mein Gott vom Himmelsthron/ mit seiner Hilf zustatten komm. 
(2) Mein Hilfe kommt mir von dem Herrn/ er hilft uns ja von Herzen gern;/ Himmel und Erd 
hat er gemacht/ hält übern uns die Hut und Wacht. 
(4) Der Treue Hüter Israel‘/ bewahret dir dein Leib und Seel;/ er schläft nicht weder Tag noch  
Nacht,/ wird auch nicht müde von der Wacht. 
 
 
OKULI meine Augen, meine Sinne vernehmen diese  Zusage,   u n d den Anspruch : 
‚Ich will dich für mich gewinnen durch Gerechtigkeit und Recht, durch Güte und 
Barmherzigkeit als Brautpreis. Ich will dich für mich durch Treue gewinnen. 
Du wirst  den Ewigen e r k e n n e n ‘ 
HOSEA beschreibt die Gottesbeziehung zu Israel, zur Welt, zur Menschheit als eine 
Brautwerbung. 
Der liebende Gott  will erkannt werden: an-erkannt, an-gesehen,  wahr-genommen,  
geliebt werden:  Ich will, daß dir die Augen aufgehen. 
 
SCHAUT HIN, bat auch Jesus seine Jünger.Und manchmal stellten sie staunend fest :  
SO HABEN WIR NOCH NIE GESEHEN : Gott in Beziehung, Gott als Du, als der Andere, als der 
Hungrige, der erkannt sein will wie ich erkannt sein will. 
 
‚SCHAUT HIN‘ das ist das Leitwort für den Ökumenischen Kirchentag, der dies Jahr im Mai 
begangen werden soll.Wie das unter Coronabedingungen geschehen kann, wird man sehen. 
Jedenfalls wird vieles dazu gesagt, gedacht, gesungen werden, wie wir sehen, wie wir 
verstehen und erkennen, was Gott will: daß sich Hoffnung erfüllt und Licht ins Dunkle fällt. 
 
 
DASs BLINDE AUGEN SICH ÖFFNEN UND SEHN/ DASs TAUBE ENDLICH HÖREN 
Und springen wie ein Hirsch wird der Lahme, singen die Zunge des Stummen. 
(2)Mitten in Wildnis schießt Wasser hervor, Flüsse durchströmen die Steppe. 
Der glühende Sand wird zum Brunnen, zum Teich, durstiger Grund zur Oase. 
DASs BLINDE AUGEN SICH ÖFFNEN UND SEHN, DASS TAUBE ENDLICH HÖREN. 
 
 
 
 



TEXT AUS DEM EPHESERBRIEF ( 5,8-16) 
Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und 
Wahrheit. 
Prüft, was Gott wohlgefällig, und habt nicht .Gemeinschaft mit den Werken der Finsternis, 
deckt sie vielmehr auf. Denn was von ihnen heimlich getan wird, davon auch nur zu reden ist 
schändlich. Das alles aber wird offenbar, wenn’s vom Licht aufgedeckt wird; alles , was 
offenbar wird, das ist Licht. Darum heißt es: Wach auf, der du schläfst und steh auf von den 
Toten, so wird Dich Christus erleuchten. 
So s e h t nun sorgfältig darauf, wie ihr euer Leben führt, nicht als Unweise sondern als 
Weise, und kauft die Zeit aus, denn es ist böse Zeit. 
 
 
DASs BLINDE AUGEN SICH ÖFFNEN UND SEHN….. 
 
 
GLAUBENSBEKENNTNIS ( Text v.Kurt Marti) 
Ich glaube an Gott, der Liebe Ist, den Schöpfer des Himmels und der Erde. 
Ich glaube an Jesus, Sein menschgewordenes Wort, den Messias der Bedrängten und 
Unterdrückten, der das Reich Gottes verkündet hat und gekreuzigt wurde deswegen, 
ausgeliefert wie wir der Vernichtung des Todes, aber am dritten Tag auferstanden ist, 
um weiterzuwirken für unsere Befreiung bis daß Gott alles in allem sein wird. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, der uns zu Mitstreitern des Auferstandenen macht, 
zu Brüdern und Schwestern derer, die für Gerechtigkeit kämpfen und leiden. 
Ich glaube an die Gemeinschaft der weltweiten Kirche,  
an die Vergebung der Sünden, an den Frieden auf Erden, für den zu arbeiten Sinn hat, 
und an eine Erfüllung des Lebens über unser Leben hinaus AMEN 
 
LIED(432) GOTT GAB UNS ATEM, DAMIT WIR LEBEN, ER GAB UNS AUGEN, DASs WIR UNS 
SEHN.NGott hat uns diese Erde gegeben, daß wir auf ihr die Zeit bestehn…. 
 
GEDANKEN ZUM TEXT 
 
LIED (362) DU MEINE SEELE, SINGE, WOHLAUF UND SINGE SCHÖN, 
dem, welchem alle Dinge/ zu Dienst und Willen stehn./ ich will den Herren droben, 
h i e r preisen auf der Erd./ Ich will ihn herzlich loben,/ solang ich leben werd. 
(6) Er ist das Licht der Blinden,/ erleuchtet ihr Gesicht,/ und die sich schwach befinden,/ 
die stellt er aufgericht‘./ Er liebet alle Frommen,/ und die ihm günstig sind,/ 
die finden, wenn sie kommen,/ an ihm den besten Freund. 
 
ABENDMAHL  VATERUNSER   SEGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ich glaube an Gott 

 

               Ich lasse die Träume, 

               baue kein Haus, 

               vernichte die Pläne. 

 

Und an Jesus Christus 

 

               Ich decke den Tisch, 

                     sorge für Wein, 

                     teile das Brot, 

                     öffne die Tür, 

                     nehme die Zeit, 

                     trage das Kreuz. 

 

Ich glaube an den Heiligen Geist 

 

                    Ich lerne zu warten, 

                    verliere die Angst, 

                    versuche zu hören, 

                    sehe die Grenze, 

                    überwinde die Mauer, 

                    suche das Leben, 

                    finde die Freunde, 

                    weiß die Antwort, 

                    folge dem Stern.                   Publik-Forum August 2000 

 


